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Betrifft: Systematische Vernichtung von Büchern durch KI-Unternehmen 

Aus jüngsten Medienberichten geht hervor, dass große KI-Unternehmen derzeit erhebliche 
Mengen von antiquarischen und zeitgenössischen Büchern aufkaufen, scannen und 
anschließend vernichten, um ihre KI-Systeme zu trainieren, und somit kulturelles Erbe für die 
Zwecke des Trainings von KI-Modellen zerstören. In einem internen Dokument von 
Anthropic wird sogar ausdrücklich das Ziel genannt, alle Bücher der Welt destruktiv zu 
scannen. Der Hauptzweck dieses „destruktiven Scannens“ von Büchern besteht offenbar 
darin, urheberrechtliche Fragen zu umgehen, da es möglicherweise durch die Bestimmungen 
des US-Urheberrechts zur lauteren Nutzung abgedeckt ist. Es gibt jedoch auch Berichte, 
denen zufolge Buchhändler in der EU kontaktiert werden, um Bücher zu diesem Zweck zu 
liefern, wobei die Bücher ins Ausland versandt und vernichtet werden.

1. Welche Maßnahmen erwägt sie, um die eventuelle Umgehung des EU-Urheberrechts 
und die Zerstörung des kulturellen Erbes der EU durch den internationalen Versand von 
Büchern aus der EU in Nicht-EU-Länder zum Zwecke des „destruktiven Scannens“ zu 
verhindern?

2. Gedenkt sie, dieses Problem im Rahmen ihrer anstehenden Initiative zu KI und 
Urheberrecht anzugehen?
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